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Ratsctrlag

Festsetzung von Baulinien an der untern

Gerhergasse, an der untern Freienstrasse

und am Marktplatz,

bctreffc¡rd

sowie betreffend

Errichtung eines Wettsteindenkmals.

Dem Grossen R¿te vorgclegt clcn 13. Januar 1898.
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Mit Beschluss vom 8. Oktober 1896 hat der Grosse
Iìat die A"träge des Regierunçrates betreffend Fest-
setøung von Baulinidn für die liuke Scite der uutenr
Gerberga,sse, für die rechte Seite der uutern Freienstrasse

und für die obere Seite des lVlarktplatzes an den Iìe-
gierungsrat zurücþewiescn. Diesc Rückwcisung geschah

iu der Meinung, dass nettc Vorschläge dann erwartet

würdeu, wenn ein definitiver Entwur{ für das Wettstcin-
de¡rkmal zugleich vorgelegt rverdcn kön¡re.

Dies ist nun der Fall.

Wir unterbreiteu deur Grossen Rate anbei einer¡

Baulinienplan turd beantragcu dessen Genehmþung.
Auf der linken Seite dcr untern Gerbergasse soll

eine Baulinie gezogcn welden, dic mit der Liuie der

rcchten Seite, soweit diese gerndlinþ ist, parallel läuft
und 12 m von ihr abstelrt; da dic lcchtsscitþLinie auf
der unterstcn Strccke etwas zuriicktritt, erhcbt sich hier
die Distanz der beideu Linien bis zu 14 m.

Für rlic rcchte Seite def untern tr'reicnstrasse ist eine

Baulinie vorgesehen, die durchw()g r¡m 12 rn von der

Ltnie der Bergseite absteht
Zwischen diesen beiden neuen Linien wird auch die

obere Scite des 1\'Iarktplatzcs durch eine Baulinie be-

grenzt. Diesc Linie gclrt urn eine Schmälerung d.es lIarkç
areals zu vermeiden, r'on der Flucht des Eckhauses aD

der Freieustrasse (Roter' 'Iurur) aus uud liegt seukrecht
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zur Längsaxe der 'I'rottoirinsel. Diese Axe trifft nahezu

die ilIitte d.er genannten Linie, sodass ein guter Abschluss

clcs Marktes erzielt ist.

Endlich rvird auch für clic Eckc dcs Marùites rutd

der Eiscngasse cinc nette Baulinie vorgeschlagen. Diese

schliesst sich so gut als möglich an die tr'lucht dieser '
tr'Iarktplatzseite an uucl bildet durch Schneidung mit der

Linic der Biscrtgnssc eine stumpfe Eclie.
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mentierung, der ,A.ufstellung rrnd der Wasseranlage zu

übernehmen. Den hieilurch nicht gedeckten Rest der

Kostensumme hofft das Komite durch Beitråþe âus der

hiesþen Einwohnerschaft und durch einen Bundesbeitrag

erlangen zu können.

Wir sibd der ùIeinung, dass nunmehr der Zeþunkt
gekommen sei, in welchem sich der Grosse Rat übcr die

Angelegenheit schlüssþ machen rnuss. Das Komite hat

die Absichg das Denkrnal bis zrrm Jahre 1901 Ícú'tg ztr

stellen und seine Enthüllung dann als 'leil der Säkular-

fcier stattfinden zu lasseu. Eine solchc Einfügung in das

allgemeine Fcst wiire in dcr 'Ilnt vol grosscr Schtinhcit

rrnd Bedcutsarnkeit: um dies aber zu cunüglichcn, ist cin

baldþer Entschcid der Frage der Situation durchaus ge-

botcn. Vo¡r dicsem Bntscheidc ist auch dic l-ragc dcr I3c-

streitung der Kosten abhiingig.

Wie wil schon mitteiltcn, hat sich der Iìcgieruugsrat

irrr Jahre 1896 mit dcr 'Wahl des Dcnkmalplatzes durch

das Komite, arn dbern Endc des llIarlites, einverstanden

erklärt, uncl im Auschlusse hieran ist dann auch in deu

Konkrrrrenzcn jcweilcn diese Situation f estgehalten lt'ot'dert.

Die uach Schluss der letzte¡r Koukurrcuz vorgcttotlt-

mene Aufstellung cines l\'Iodells dcs Dcnkmals att dern

geuannten Orte hat Gelcgenhcit geboten, dic llichtþkeit
der getroffeneu Wahl zu prüfen.

Wir haben im vorliegenden Baulinienplan das Denk-

rnal nach dieser Situation einzcichnen lassen. Bs ist so

plaziett, dass die Hauptfþur sorvohl in dic Längsaxe des

tr'Ialktes als in die .A.xc dcr verbreitcrteu Hutgasse zrl

stehen komrnt. Die Distanz zwische¡r detn l)enkmal uud

den Hiiuscru aur obcrn Ende des l[arktplatzes misst 15 r¡r'

D

lu bctlcÏf clcs lllettsteindenkmals teilten wir dcur

Gtosscn Ratc schou iu nnseun Iìatschlag vorn 8' Juli

1896 ruit, tla,ss clas luitiativkomite für Erriclrtttng eincs

solchcn l)cnl<mals das obcre Ende dcs l\'Iru'litplatzcs als

gceignetstc Stellc iu Aussicht gclìomlncrl habe rurd dass

ái.,.ã tvottt von rlns gutgcheisscn wordcu sci' Dcr'Grosstr

llat hat sich hiertibcr nicht ausgesprochen'

Scitclern sirrd, durch das genannte Kornitc wcitcre

Schritte itr tler Angelegcnheit gethan \Yoldcu, und clas

Ergebnis von zwei venaustaltetcn Konkurrerlzcn ist r¡un

clas Vorhanclensein eines prümierten, von Herru Iìildhauer

,\[ax Leu ausgefülrrben Denkmalent'lvurfes.

Das Komitc lnt iur liovc¡nber 1897 den lìegicrungs-

rat von clicsem lìesrrltat scincr bisl¡erigcn Thiitig'heit iu

Iicnntnis gcsctzt untl il¡u ersucht, dcm Grosscrr lìatc einc

bcrzügliche Yorlage zu machen, damit diescr sorvohl die

Aufsicltung des l)enlimals 'nach Bntn'ttrf Lcu auf dcm

ì'Iarktplatz clefinitiv beschliesse, als auch einer¡ Staats-

bcitrag an die Kosten bewillþe. Nach I\{itteilungcn des

Initiativkornitc rverdcn sich dic l(osten im ganzen, mit

Irrbcgriff clet ltund.arneuticrung, cler Aufstellurg und der

\\'asscmnlagc, auf Fl'. 130 000.- belaufcn; das Komite

crsuclrtc, hicmr¡ von Seitcn des Staatee cinctl Bcitrag von

l'r. 40 000.- zu leisterr und die lioste¡r dcl l'\urda-
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llei lJeratung der Sachc in Mitte des Regierungs-
rates, nach der Aufstellung des Modells, machten sich
allerdings verschiedene Meinungeu geltend, die einer Er-
liclrtung des Denkmals an dieser Stelle . entgegen sind
und eine Verschiebung vor clas Rathaus empfehlen. Für
die letztere Situation wurd.e vorgebracht, dass das Denk-
¡nal an dieser Stelle den langgedehnten Mar,kt besùr
beherrschen würde, als n'enn es sich an einem Endc be-
fiudet; auch w¿iie die Bedeutung des Rathauses dadurch
¡nehr hcrausgehobcn. Andrerseits ist einzuríiulnen, dass an

clieser Stcllc dcl pliimierte Entwurf keinc Ver.wcndung
finden könntc.

Dcr Rcgicmugsrat stellt den Entscheid dcm Grosscr¡
lìate aultefun und beantragt in erster Linie Annahme dcr
vorn liornitc r;orgeschlagencn und auch von der Stadt-
plankommission cntschieden bcfürwortetcn Situation, in
zrveiter Linie \\¡ahl des Standortes vor dem Rathause.

I)ass arn Marktplatz festgehalten rvelden solltc, ist
ihm dagcgen urvrvcifelhaft Von einer Beeinträchtigung
der Yerrvcnduug dieses Platzes zu Marlitøwecken durch
das Denkmal liarur keirre Rcde sein, uud dass der l\[arkt
¿rls das alte Ceutrum der Stadt und dic Nå[he des Rat-
hauses dic gccþnetste Stellc darbietcn für das Dcnkmal
des grossen Basler Staatsmannes, wircl niemand in Abrcdc
stelleu können. Auch 'wird das Nlonurnent, ob es dieseu
odcr jcncn Standort auf dem Platze crùält, ein Schmr¡cli
fiir densclben sci¡r rrnd seine lScdeutung hcben.

Wir r¡nterlassen es, schon hcute über die Frage dcr
Spendung cines SLratsbeitrnges u¡ìs zu íinssern; cs scheint
uns riclrtig zu scin, Antr.äge hieräber erst da.nu zu stellerr,

rvcnn die Platzfrage ihren Entscheid durch den Grosseu
Iìat gcfundcn haben wird.
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\I¡ir beantragen, Sie wollerr beschliessen:

1. Dcr Glosse Rat des Kantons Basel-Stadt genehmigt
die vom Regierungsrat lorgeschlagcuen, auf Plarr
r\o. 292 eingetmgenen Baulinien für dic linkc Scite
der. untern Gerbergasse, für die rcchtc Seite der
rrntern l-reienstras.qc, ftir clie oberc ulrd fiir die linkc
Seitc dcs l{arktplatzcs, sorvic fiir die Eckc de r
Biserrgasse.

2. Der Grossc Rat gcnehnrigt clic vom Regierungsr.at
torgeschlageue, auf PIan No. 2g2 eingetragene Si-
tuation dcs Vettsteilldenlinral-* arn obern Encle de-*

lfarktplaøes.

Basel, den ó. Januar, 1tì98.

fm Namen dcs Rcgierungsrates,

Der Präsident:

Dr. Paul Speiser.

I)er Sekretär:
' Dr. R. Wackernagel.
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